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Regensburg Triathlon

Benjamin Krummacher startete über die Sprint Distanz. Der Sprint 
besteht aus 0,5km Schwimmen, 20km Radfahren und 5km Lau-
fen. Nach 9min stieg Benny an Position 65 liegend aus dem Kanal. 
Auf der Radstrecke fuhr er auf Platz 22 vor. Mit der 8 schnellsten 
Laufzeit verbesserte er sich auf Platz 13 und fi nishte mit einer Zeit 
von 1h 12min.
Über die Olympische Distanz (1,5km Schwimmen; 40km Radfah-
ren, 10km Laufen) hatte OSRAM zwei Einzelstarter und eine Staffel 
am Start. Um 10:15 Uhr erfolgte der Start im Donaukanal. Über 300 
Athleten brachten die Donau zum „kochen“. Von Beginn weg setz-
te sich der Startschwimmer von OS, Maximilian Deichsel, an die 
Spitze des Feldes. Nach 17 Minuten 57 Sekunden stieg er mit 40 
Sekunden Vorsprung auf den zweiten Schwimmer aus dem Was-
ser und übergab an Franz Eberhard, den Radfahrer, im Team. Mit 
einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 40 km/h absolvierte Franz 
die hügelige Radstrecke, musste aber zwei Triathleten passieren 
lassen. An dritter Stelle liegend, übergab er an den Schlussläufer 

Simon Schicktanz. Die 10,6 km lange Laufstrecke war anspruchs-
voll. Das Verfolgerteam „easyfi t Parsberg“ kam von Runde zu Run-
de näher. Zu Beginn der vierten Runde wurde Simon überlaufen. 
Mit einer Endzeit von 2h 1min 19 Sek erreichte das OS Team, 
knapp geschlagen, als Zweitplazierte das Ziel. Geschwächt durch 
eine Erkältung ging Philipp Schwamb auf die Olympische Distanz 
und erreichte in einer Endzeit von 2h 28min als 117ter das Ziel 
(S/R/L: 26min/1h9min/53min). Hans-Christoph Gallmeier, wagte 
zum ersten Mal einen Start in Regensburg. Mit einer Schwimmzeit 
von 29 Minuten, einer Radfahrzeit von 1h 11min und einer Laufzeit 
von 49 Minuten erreichte er in einer Gesamtzeit von 2h 30min Platz 
135. Angesteckt vom Triathlonfi eber träumt er nun von längeren 
Strecken. 
Der Regensburg Triathlon war wieder eine gelungene Veranstal-
tung und alle Teilnehmer von OS freuen sich aufs nächste Mal.

Stephan Deichsel

Seit 2005 starten OSRAM Mitarbeiter 

beim Regensburg Triathlon. 

Zwei Strecken stehen zur Auswahl: 

Zum einen die Olympische Distanz 

und zum zweiten der Sprint. 

am 14. August 2011

Das 24h Stunden Radrennen erfreut sich weiterhin wachsender 
Beliebtheit. 128-Einzelfahrerinnen und -fahrer  sowie 257 Radt-
eams (Damen- und Herren-Mannschaften) suchten die Herausfor-
derung - so viele wie noch nie!
Um 14 Uhr fi el der Startschuss. Nun galt es, den 17,2 km langen 
Rundkurs mit 170 Höhenmeter innerhalb von 24 Stunden so oft 
wie möglich zu durchfahren, denn es zählen nur die vollen Runden. 
Die Wetterverhältnisse waren ideal – Sonne, trockene Straßen und 
Nachttemperatur um die 20°C. 
Das OS-Team bestand aus „alten Hasen“, die zum wiederholten 
Male an den Start gingen. Die Startrunde fuhr Franz Eberhard. 
23min 22sec benötigte er für die erste Runde - Das ist eine Durch-
schnittsgeschwindigkeit von 42 km/h. Franz Eberhard war auch 
der stärkste OS-Fahrer. Mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit  
von 38,8 km/h legte er seine 10 Runden (ca 172 km)  zurück. 
Enrico Amelang fuhr mit 36,37 km/h und war deutlich schneller als 
im letzten Jahr. Ihre Leistungen vom letzten Jahr bestätigten Volk-

mar Michalk (10 Runden/35,32 
km/h), Simon Schicktanz (10 
Runden/35,0 km/h) und Stephan 
Deichsel (9 Runden/ 32,1 km/h).
Unser Team war lange Zeit auf 
Kurs, 50 Runden zu fahren, doch 
in der Nacht war der Leistungs-
abfall zu stark. Nach 842 km be-
legte OS mit 49 Runden den 41. 
Platz. 
Abschließend bleibt zu sagen, die 
Teilnahme war ein voller Erfolg. 
Wir blieben von Unfällen, Stürzen 
und Pannen verschont und im 
nächsten Jahr sind wir natürlich 
wieder dabei! 

Stephan Deichsel

24 Stunden Radrennen Kelheim

am 16. und 17. Juli 2011

Franz Eberhard, Volkmar Michalk, Simon Schicktanz, Enrico Amelang, Stephan Deichsel

Franz Eberhard, beim Radfahren in Führung liegend

Simon Schicktanz beim Zieleinlauf




